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Sie DemtrstWrmg der Türkei.
Während alle Blicke auf das türkische Reich

gerichtet sind und man täglich aus Nachrichten
aus der europäischen Wettereäe wartet , ist es nicht
unpassend, sich wieder einmal an der Hand der
Gcschichtskarten die früheren Zustände jener Lan¬
desteile zu vergegenwärtigen . Wir benutzen Droy-
iens historischen Handatlas und Rotherts „Karten
und Skizzen zur außerdeutschen Geschichte ber¬
ichten Jahrhunderte "

. Da finden wir den größ¬
ten Umfang der europäischen Türkei am Ende des
17 . Jahrhunderts . Der Wendepunkt ist die ver¬
gebliche Belagerung von Wien im Jahre 1683.
Die Türken vor Wien ! Man muß sich das nur
richtig ausdenken , um den Wechsel der Zeiten zu
ermessen. Fast zwei Jahrhunderte lang war die
deutsche Ostmark von der osmanischen Macht be¬
droht . Das osmanische Reich ging am Adriatischen
Meere bis nach Dalmatien und erstreckte sich dann
mit gelegentlichen Eingriffen nach Steiermark bis
Preßburg . Von da lief die Grenze hinüber zu
den Karpathen , überstieg sie am Pruth und um¬
faßte die Bukowina , Rumänien , Bessarabien und
ganz Südrnßland . Ganz abgesehen von allen asia¬
tischen und afrikanischen Besitzungen, war das Tür¬
kenreich eine allererste Großmacht . Auf der Karte
„ Europa nach dem Westfälischen Frieden " ist es
ausgedehnter als alle übrigen damaligen europäi¬
schen Mächte . Von da an aber beginnt das Sin¬
ken.

Es ist sicherlich ein vergebliches Bemühen , sich
zu fragen , wie die Weltgeschichte gegangen wäre,
wenn die Türken Wien erobert hätten , aber nahe
genug ist es gewesen , und niemand wird üehaup-
tery. daß es nicht geschehen konnte . Dann würde
vielleicht nicht Polen , sondern Deutschland zerrie¬
ben worden sein . Damals war Deutschland fast
so zerbrechlich wie heute das Osmanenreich und
diente den Großmächten als Platz für Projekte . Das
ist die größte innereuropäische Verschiebung inner¬
halb der letzten zwei Jahrhunderte , daß das
Deutschtum sich erholt hat und daß von Wien
aus die Donauebene wiedergewonnen wurde . Es
wird bei uns viel zu leicht vergessen, welche
unsterblichen Verdienste um das ganze Deutschtum
sich im 17 . und 18 . Jahrhundert die österreichische
Monarchie erworben hat . Wir und unsere Kinder
werden viel zu einseitig in brandenburg -preußi¬
scher Geschichte erzogen , um ein volles Gefühl
dafür zu haben , was auf dem Spiel gestanden und
was Oesterreich geleistet hat.

Bei der Zurückdrängung der Türken arbeiteten
aus europäischem Gebiete drei Kräfte zusammen:
Oesterreich , Rußland und die von den Türken
unterworfenen Völker . Die letzteren sind es , die
jetzt unsere Aufmerksamkeit fesseln . Es handelt
sich um einen Teil Nordslawen (Slowaken , Rnthe-
nen ) , um alle Südslawen (Slowenen , Kroaten , Ser¬
ben , Bulgaren ) , um Magyaren , Rumänen , Albanier,
Griechen . Alle diese waren zu türkischen Unter¬
tanen gemacht worden , ohne jemals Türken
tverden zu können . Darin lag die Schwäche die¬
ses gewaltigen Reiches, das niemals zur Volks-
und Kulturgemeinschaft sich auswachsen konnte. Es
konnte so lange bestehen, als zum Staatsbetrieb
-eine allgemeine Nationalgesinnung nötig war u.
die Nationalgesinnung der Herrschaftsklasse genügte,
uede Demokratisierung aber mußte diesen rein mi¬
litärisch ausgebauten Staat ruinieren . Unter De¬
mokratisierung verstehen wir in diesem Zusammen¬
hänge jede Art von Selbständigkeitsgefühl der
Masse , die Anfänge der Bildung , das Lesen und
öffentliche Reden . Sobald die Knechtsvölker zu
denken anfingen , mußten sie dort anknüpfen , wo
ne vom Türken überwältigt worden waren , bei
ihrer alten Freiheit . Ebenso wie die Deutschenin der Zeit ihrer tiefsten Zferbrochenheit sich am
Traume vom Kyffhäuser aufrichteten , das heißt an
der Erinnerung einer stärkeren Vorzeit , so trägt
säst jedes der von den Türken unterworfenenVölker ein verlorenes Ideal mit sich herum , ganz
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so , wie wir es ja auch an den Polen beobachten
rönnen . Ungarn träumt von seiner alten Königs¬
herrlichkeit

'
im 11 . Jahrhundert , Serbien träumt

von seiner Größe im 14 . Jahrhundert , Bulgarien
von einem noch früheren Glanze im 10 . Jahr¬
hundert . Das alles liegt verworren und wohl
nur den Studierten genauer bekannt weit dahinten,
aber Völker sind zähe und streiten sich um nichts
lieber als um ganz alte Rechte. Und gerade be¬
freite Kleinvölker brauchen Vergangenheit , um in
der Gegenwart leben zu können . An wenigen Stel¬
len der Weltgeschichte kann man so mit Händen
greifen , wie ungenügend eine bloß materialistische
Geschichtserklärung ist , als an dem mühsamen Aus¬
steigen der Völker, die unter dem Halbmond la¬
gen . Was in ihnen gegen die Türken sich er¬
hob , war nicht zuerst das Wirtschaftliche, denn
gerade die wenigen Leute , die wirtschaftlich vor¬
an wollten , waren oft vor allen Kämpfen bange
und fanden sich am ersten mit der vorhandenen
Macht ab . Was aufstand , war die Volksseele, die
kaum selber noch lebte . Dabei halfen die Mächte
mit bewußter Militärpvlitik : Oesterreich und Ruß¬
land , und es kam allen Unterworfenen zu Hilfe
die innere Zersetzung des osmanischen Staates , der
es nicht fertig brachte , ein über allen Zweifel
erhabenes Erbsolgerecht der Herrschenden sestzustel-
len . Die Vielweiberei zeigte sich als politisch ge¬
fährlich , weil sie den Mord der Mitbewerber um
den Thron zur Notwendigkeit machte. Der Sul¬
tansstaat kann von oben her kein Rechtsstaat wer¬
den.

So stiegen also im Laufe der Zeit wieder¬
geborene Nationen in die Höhe . Wir haben Ru¬
mänien sich erholen sehen , Bulgarien und auch
Serbien . Wir sahen Griechenland sich zurechtfinden.
Ueberall ging es anfangs mit viel Mühseligkei¬
ten und Rückfällen, und auch heute scheint das
Staatsgefüge und die öffentliche Moral an eini¬
gen Stellen noch ziemlich fragwürdig , aber im
ganzen darf nicht bezweifelt werden , daß die Be¬
freiung gelungen ist . Jeder dieser Staaten ist in
seiner Weise fortschrittlicher als die Türkei . Diele
hat zwar noch immer mehr Tradition , Aristokra¬tie , alte Macht und Würde , aber sie ist aus den
reinen Verteidigungszustand zurückgedrängt . Die
jungtürkische Militärrevolunon war ein Versuch,
sich aus der Passivität noch einmal zur politi¬
schen Aktivität aufzurichten : aber das eben ist das
Ereignis der letzten Wochen , daß die Revolutions-
Politik scheinbar am Ende ihrer Kunst angelangt
ist . Si : findet die Formel nicht für die Albanier.
Und das ist nicht zufällig , sondern zeigt uns den
Kern der Schwierigkeiten . Wenn es sich nur um
perfönlicke Mißgriffe des Komitees handelte oder
nm Nachwirkungen alter Korruption , so würde man
die Sache der jungen Türkei nicht verloren ge¬ben müssen , aber es steigen Fragen in weiterer
Ferne ans , die für sie fast unlösbar sind . Die
Knechtsvölker hören den Ruf der Demokratie , u.
sobald sie ihn hören , macken sie Versuche , selb¬
ständig zu werden . Was soll ihnen gegenüber)
getan werden ? Zwang oder Freiheit ? Beides ent¬
fernt sie innerlich vom Osmanentum.

Ueberall wirkt die Demokratisierung der Be¬
völkerungen nationalisierend , selbst wenn die De¬
mokratie sich selber als übernational bezeichnen
mag . Wir sehen es an den Polen , an den Tsche¬
chen . an den Galiziern usw . Die Demokratisierung
ist darum im Grunde eine Stärkung für National¬
staaten wie England , Frankreich , Deutschland , aber
eine Zersetzung für vielsprachliche und übernatio¬
nale Gebilde wie Oesterreich und die Türkei
Oesterreich hat sich mit wahrhaft großer Mühe
durch seine demokratische Zerspaltung hindurchge¬rettet und steht noch nicht am Ende der inneren
Kämpfe. Die Türkei aber hat es schwerer als
Oesterreich , da ' ie noch weniger Einheitskultur be¬
sitzt und weniger Glauben an ihre eigene Zu¬
kunft und Notwendigkeit.

Uns Deutschen sind die Türken seit Jahrzehn¬ten achtenswerte politische Freunde gewesen , und
wir haben an ichcer Art ein natürliches Wohlge¬

fallen gehabt . Es würde für unsere Politik ein
harter Verlust sein , wenn das Türkenreick weiter
zerbräche. Deshalb bedauern wir es , daß unser
Auswärtiges Amt nicht gleich im Anfang des tür¬
kisch-italienischen Krieges die Türken fester unter¬
stützte . Es wäre dadurch die jetzige türkische Kri¬
sis sicher hinausgeschoben worden . Aber was ge¬
schehen ist . das ist geschehen , und heute können
wir nichts anderes als zusehen und hoffen , daß
die im Kern gesunde jungtürkische Bewegung sich
neu herauswächst und unter Führung von Män¬
nern mit größerer Lebenserfahrung Schritt für
Sckcitt ih '-en alten schwer bedrängten Staat auf-
rechthäli und verteidigt . Friedr . Naumann.

24 . August.
* Tie badischen Ferienfahter sind am Ende

ihres hiesigen Aufenthalts angelangt . Für den
morgigen Sonntag ist nach der Kirche ein Pa¬
rademarsch auf dem unteren Marktplatz , nach¬
mittags 3 Uhr ein Konzert in der hiesigen
Kirche und abends ein Fachelzug vorgesehen.
Am Montag werden unsere Gäste aus Baden wieder
abreifen und man wird sie hier nur ungern schei¬
den sehen.

* Kein Typhus . Dem „Gesellschafter" in Na¬
gold wird von hier berichtet , daß ein unheim¬
licher Gast, der Typhus , in unsere Gegend einge¬
kehrt zu sein scheint und außer Erwähnung des
bekannten Hochdorser Falles , von dem wir im
Donnerstagblatt berichteten , gesagt , daß von
Ueberberg zwei Kranke ins Nagolder Kranken¬
haus verbracht werden mußten , bei denen eben¬
falls Typhuserkrankung vorzuliegen scheine . Letz¬
teres trifft nicht zu und es liegt keinerlei Grund
zur Beunruhigung vor . Aus Zumweiler waren 2
Kraute ins Nagolder Krankenhaus gebracht und
zwar Vater und Sohn . Der 9jährige Sohn ist
an Lungentuberkulose gestorben und schon gestern
beerdigt worden und der Vater wurde aus dem
Krankenhaus entlassen . Typhus lag auch bei ihm nicht
vor . — Zu dem Hochdorser Fall ist zu berichten,
daß das Mädchen den Typhus überstanden hat.
Der Typhus ist somit aus unserer Gegend bereits
wieder verschwunden.

* Vom Wetter . Das Wetter ist auch in der
Schweiz trostlos . Aus St . Gallen wird berichtet,
daß auf den Appenzeller und Bündner Bergen
viel Neuschnfee gefallen ist . Vom Boden¬
see wird berichtet , daß in den Bergen des Rhä-
tikons und der Silvretta wieder Neuschnee
gefallen ist . Derselbe liegt auf der Höhe sowie
auf Gletschern 30 bis 40 Zentimeter fief.

* Förster . Der Kgl . Forstdirektion ist geneh¬
migt worden , den staatlichen Forstwark ! en bei
vorwurfsfreier Führung nach Zurücklegung von 25
Dienstjahren nach der definitiven Anstellung den
Titel „ Förster " zu verleihen : die bisherige dienst¬
liche Stellung der Forstwarte bleibt durch diese
Aenderung unverändert.

* Nagold , 23 . Aug .> Mit dem Wochenmarkt
wird über den Herbst wieder ein Ob stmarkt ver¬
bunden . Der erste Obstmarkt soll am 7 . Sept.
stattfinden.

* Freudenstadt , 24 . Aug . In Hallwangen
brachte der Sohn des Waldhornwirts Steiner die
Hand in die Futterschneidmaschine , so daß sie ge¬
quetscht wurde . Es trat Starrkrampf ein, dem ber
26jährige Mann erlag.

st Hirsau , OA . Calw , 23 . Aug . Der Eisenbahn¬beamte , der in Hirsau als Kurgast weilte und
seit mehreren Wochen vermißt wurde , ist nunmehrals Leiche aus derNagold gezogen worden.

st Schönmünzach , 23 . Aug . Auf der Horuijs-
gchinde wird der Besitzer eines Gasthauses in
Seebach südlich vom Turm in dessen unmittelbarer
Nähe einen Hotelbau ausführen.



js Vom MurgtaL , 23 . Auga (Eisenbahw-
Lienenzucht . In Obertsrot ist vor einigen
Wochen ein großer Wanderbienenstanü errichtet
worden . Um die bienenzüchterischen Bestrebungen
der Eisenbahn zu fördern, . Mud hier eine Bienen¬
züchterversammlung statt , zu der sich gegen 100

Eisenbahner aus allen Gegenden des Landes ein¬

gefunden hatten . Pfarrer Gräbener leitete die

Versammlung und hielt Zeinen Vortrag über

„Weidebienenzucht" , sowie über „Wahl- und Ras¬
senzucht "

. Welches Interesse die Eisenbahnverwal-
tung der „Eisenbahnbienenzucht

" entgegenbringt,
zeigte n . a . die Anwesenheit des Generaldirektors
der Großh . Bad . Eisenbahnen , Geh . Rat Roth -Karls¬
ruhe , des Betriebsinspektors Dr . Pfefferte und der
Oberbauinspettorcm Biehler -Rastatt und König-
Gernsbach . Aucy Bürgermeister Jung -Gernsbach
war erschienen . Geh. Rat Roth erklärte , daß die
Generaldirektion der Frage der Bienenzucht rege
Aufmerksamkeit zuwenden werde , wie denn die
Eisenbahnverwaltung einen Sammelwagen zum
Transport der Wandervölker zur Verfügung ge¬
stellt habe . Da die Beamten an den Nebenstret-
ken gute Gelegenheit zum Betrieb der Bienen¬
zucht haben, wurden ihnen seitens der Bahnver¬
waltung Mittel zur Errichtung von Bienenständen
angewiesen.

ss Mönchberg , OA . Herrenberg , 23 . Aug . Beim
Garbensetzen ist der 67 Jahre alte Weber Johs.
Kegreiß so unglücklich vom Scheunenboden auf die
Tenne gefallen , daß er sich das Rückgrat und den
Brustkorb schwer verletzte und unter qualvollen
Schmerzen seinen Verletzungen erlag.

* Horb, 23 . Aug . Dem Schultheiß Bühner in
Mühlheim sind in seinem Hopfengarten 260 Stück
Hopfenstöcke abgeschnitten worden . Der Täter ist
in die Schweiz entflohen.

js Tübingen , 23 . Aug . In Jettenburg hat eine
Kuh des Bauern Mozer drei lebende Kälber zur
Welt gebracht . Sowohl die Mutter wie die drei
Töchter — die neugeborenen sind sämtlich weib¬
lichen Geschlechts — sind munter . Wenn da das
Fleisch nicht bald billiger wird , dann ist freilich
alle Mühe verloren.

st Pfullingen , 23 . Aug . Die starken Regen-
fälle der letzten Zeit haben zu einem Austritt
der Echatz geführt ; die Wassermassen machen die
so nötigen Feldarbeiten unmöglich und vernichten
einen großen Teil der Fruchternte . Auch in den
Weinbergen macht sich das schlechte Wetter schon
recht bemerkbar.

* Stuttgart , 23 . Aug . Eine junge Dame aus
einer bekannten bürgerlichen Familie Stuttgarts,
Frl . Alice Lipp , ist vom König unter dem Namen
einer Freiin v . Valois in den Freiherrnstand des
Königreichs ausgenommen . Fräulein Lipp ist eine
Tochter des früh verstorbenen Inhabers der be¬
kannten Hofpianofabrik Richard Lipp und Sohn,
Robert Lipp und dessen Gattin , geb . Beisbärth,
aus der bekannten Holzhändlerfamilie in der Gar¬
tenstraße . Die Witwe Lipp heiratete später den
Leutnant a . D . Freiherrn Alfred v . Valois , ehe¬
mals im Ulanenregiment Nr . 19, einen Bruder
des verstorbenen ehemaligen Hofmarschalls der Her¬
zogin Wera , der seine Stieftochter an Kindesstatt
angenommen hat .

N/T.

js Stuttgart , 23 . Aug . Gegenüber der Nach¬
richt des Beobachters , daß von der Württ . Vsr-
pinsbank in letzter Zeit drei Millionen Hypo¬
theken gekündigt worden seien, um einen höhe¬
ren Zinzfuß zu erzielen , teilt die Verwaltung mit,
daß der Betrag der im Laufe dieses Jahres zur
Kündigung gekommenen Darlehen , bei denen die
Kündigung nicht in Rücksicht auf die Verhältnisse
des Schuldners oder den geliehenen Grundstücks
erfolgt sei , sich insgesamt auf nicht einmal den
10 . Teil des Betrages von 3 Millionen belaufe .!
Es handle sich durchweg um Hypotheken, die —

nachdem die Kündbarkeit auf eine Reihe von Jahren
ausgeschlossen war - im Laufe d . Js . kündbar ge¬
worden seien.

st Stuttgart , 23 . Aug . Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise" wird voraussichtlich am Sonntag,
den 1 . September wieder eine Fahrt von Baden-
Oos nach Stuttgart ausführen und auf dem Cann-
statter Wasen einen Passagierwechsel vornehmen.
Auch zum Fränkischen Volksfest in Crailsheim am
23 . September ist eine Fahrt des Luftschiffes von
Baden -Oos nach Crailsheim geplant.

st Marbach a. N., 23 . Aug. Um der Zigeuner-
Plage vorzubeugsn hat der Bezirksrat beschlossen,
in die neuen Steinlieferungsverträge die Beding¬
ung aufzunehmen , daß künftig zum Schlagen des
Steinmaterials für die Amtskörperschaftsstraßs
keine Zigeuner oder ähnliche fahrende Leute
verwendet werden dürfen.

st Göppingen, 23 . Aug . (Zum Fall Kinkel . )
Des Oberem ' hat die Beschwerde des Abgeordne¬
te u. Kinrel gegen den GemeinKeraksbeschluß, durch
den er seines Amtes als Ortskrankenkassenkontrol¬
leur enthoben worden war , verworfen . Es steht
dein Abgeordneten nur noch die Beschwerde bei der
Kreis egstrung offen.

* Crailsheim , 23 . Aug , Infolge anhaltender
Regengüsse ist die Jagst talabwärts über die User
getreten und hat das Gelände weithin über¬
schwemmt . Tie Wassermassen nehmen langsam , aber
andauernd zu.

js Friedrichshafen , 23 . Aug . Zum Führer des
Berliner Zeppelinkreuzers , der vom 1 . Oktober
ab in Johannistal stationiert wird , ist Kapitänleut¬
nant Hanne ernannt worden , der schon seit dem
1 . April zur Deutschen Luftschifsahrts -Gesellschast
abkommandiert ist . Vor einigen Tagen hat Kapi-
tänleuinant Hanne vor einer Kommission unter
dem Vorsitz des Grafen Zeppelin seine Prüfung als
Lustschifssführer abgelegt . Er ist der Sohn eines
Hamburger Pastors.

Tie Flug spende.
st Stuttgart , 23 . Aug . Die Sammlungen für

eine Nationalflugspende haben zu einem außeror¬
dentlichen befriedigenden Resultat geführt . Nach
Mitteilungen der Zentralsammelstelle beläuft sich
die Gesamtsumme der Sammlungen auf
fünf Millionen Mark, die bei verschiedenen
Banken deponiert wurden . Damit übersteigt schon
jetzt die deutsche Flugspende die französische, die
nur rund 3 einhalb Millionen erbrachte , um rund
l einhalb Millionen Mark , welche Summe sich aber
noch beträchtlich erhöhen wird durch die für den
Herbst geplanten Blumentage und die Ausgabe
einer Flugspendemedaille . Man hofft , durch diese
Veranstaltungen mindestens noch eine Million Mark
zu sammeln , sodaß die Gesamtflugspende sich auf
6 Millionen Mark belaufen dürfte . Der Schluß der
Sammlungen ist für den Spätherbst in Aussicht
genommen . Alsdann soll ein Kuratorium aus
Mitgliedern des Generalstabs , Technikern und Fi¬
nanzleuten gebildet werden , das über die Verwend¬
ung und die weitere Verwaltung der spende zu
beschließen haben wird . Durch eine Kundgebung
der Reichsregierung an das deutsche Volk soll der
Nation der Dank für die Opferwilligkeit ausge¬
sprochen werden . Aus Württemberg wurden,
wie das Neue Tagblatt hört , bis jetzt 55 000 Mt.
nach Berlin abgeliefsrt . Zwar haben sich inzwi¬
schen wieder einige tausend Mark angesammelt , aber
das Ergebnis ist mehr als bescheiden.

Mus dem Reiche.
st Pforzheim , 23. Aug . Gestern nachmittag ver¬

suchte die Frau Vartlas , zwei Kinder ihrer Schwe¬
ster, ein Pflegekind und sich selbst in ihrer Wohn¬
ung mit Leuchtgas zu vergiften . Durch den Gas-
gvruch wurden dis Hausbewohner aufmerksam n.
'es konnten sämtliche Beteiligten gerettet werden.
Das Motiv der Tatsache ist unbekannt.

* Mannheim , 23 . Aug , Der Streik der
hiesigen Schmiedeist nach neunwöcbiger Dauer
abgebrochen worden . Nächsten Montag wird die
Arbeit bedingungslos wieder ausgenommen.

* Duisburg , 23 . Aug . Bei einem Gerüsteinsturz
am neuen Kruppschen Drahtwalzwerk stürzten 7
Arbeiter ab . Zwei sind tot , zwei schwer und drei
leicht verletzt. Das Gerüst ist vor der Fertigstell¬
ung von den Arbeitern bestiegen worden.

js Berlin , 23 . Aug . Der „Rsichsanzeiger " ver¬
öffentlicht das Gesetz über die landwirtschaftliche
Unsallvernchernng vom 23 . Juli 1912.

Tie Königin von England in Deutschland.

js Neustrelitz, 23 . Aug . Heute nachmittag um
3 . 10 Uhr erfolgte im Sonderzug die .Absätze : der
Königin von England und der Prinzessin
Mary. Die englischen Herrschaften wurden von
dem Großherzog , der Großhsrzogin , dem Erbgroß¬
herzog und der Großherzogin -Witwe zum Bahnhof
geleitet , wo im Fürstensalon die Verabschiedung
statt , and

st Berlin , 23 . Aug . Die Königin von Eng¬
land ist heute nachmittag um 5 . 10 Uhr von Neu-
Srrelitz kommend mit der Prinzessin Mary aus
dem Stettiner Bahnhof angekommen . Sie fuhr zu¬
nächst nach dem Hohenzollern -Museum und stot¬
tere dann der englischen Botschaft einen Besuch ab.
Um 9 . 40 Uhr erfolgte die Abreise vom Lehrter
Bahnhof aus.

* Chartres , 23 . Aug . Der Flieger Frantz , der
einen Flug von Paris wach Berlin unternommen
hat , ist bei Mons abge stürzt und mit der Eisen¬
bahn hierher zurückgekehrt.

js London , 23 . Augst Am Sarge des in der
Kongreßhalle zu Clapton aufgebahrten Generals
der Heilsarmee , Booth, wurde heute ein Kranz
S . M . des deutschen Kaisers aus weißen Li¬
lien niedergelegt , den der zur deutschem Botschaft
kommandierte Leutnant von Bülow überbrachte . Er
hat auch Befehl erhalten , der Familie Booths die
Teilnahme des deutschen Kaisers auszufprechen.

* Saloniki , 23 . Aug, Nach einer Meldung der
Regierung des Wilajets Janina kehrten alle Ar-
nautenführer von Argyrokastro , Valona , Be¬
rat , Tirana und Elbasan mit ihren Anhängern in
ihre Dörfer zurück . Hassan Bey und andere Ar-
nautenführer erklärten , daß die Arnauten bestimmt
auf die Erhaltung der getroffenen Abmachung
rechnen.

Vermischtes.
8 Ern übler Scherz , der vom Gericht als Wahl¬

fälschung aufgefaßt wurde , hat zur Verurteilung
eines Kaufmanns in Essen geführt . Wie der
„Köln . Volksztg .

" berichtet wird , hat Kaufmann
W . bei der Reichstagsstichwahl am 25 . Januar,
angeblich, um sich einen Scherz zu machen, seinen
16jährigen Lehrling mit dem Aufträge geschickt,
für ihn zu wählen . Ausgerüstet mit einer Legi-
timationskarte des W . begab sich der Lehrling in
das Wahllokal und erklärte , beauftragt zu sein,
für seinen Chef zu wählen . Selbstverständlich wurde
der junge Mann abgewiesen . W . schickte nunmehr
den bei ihm beschäftigten 20 Jahre alten R . in
das Wahllokal , ebenfalls mit dem Aufträge , für
ihn zu wählen . R . tat das . Noch bevor er das
Wahllokal verlassen hatte , wurde der Schwindel
von einem , der W . persönlich kennt, ausgedeckt,
und R . festgenomrnen. In der Verhandlung vor
der Strafkammer in Essen blieb W . bei seiner
Erklärung , er habe sich nur einen Scherz ma¬
chen wollen . Er habe angenommen , daß der Lehr¬
ling sofort aus dem Lokale verwiesen werden würde-
Auch habe er angenommen , daß R . , der trotz sei¬
nes Alters von 20 Jahren den Eindruck eines
Sechzehn- bis Siebzehnjährigen mache , nicht zur
Wahl zugelassen würde . Letzterer , als Zeuge ver¬
nommen , bekundete, er habe geglaubt , zur Wahl
für W . berechtigt zu sein ., Das Gericht verur¬
teilte W . zu fünf Tagen Gje f ä n g nji s»

Literarisches.
Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich . Neue, ab

5 . Juli 1912 gültige Fassung . Taschenformat.
Preis Mt . 1,10 . Zu beziehen durch die W . Rie-
ker 'sche Buchhandlung , L . Laut , Altenstsig.

Handel und Verkehr.
* Lauste« a . N , 23 . August . lG erst e np r eise .) Die

hiesige Gelreideverkaufsgenostenschaft bezahlt ihren Mitgliedern
für neue Gerste 10 .60 Mark pro Zir . Den Konsumenten
dürste demnach der Zemner auf 11 Mk . zu stehen kommen.

Konkurse.
Christian Scbönau , Bäcker und Wirr in Böckingen . —

Nachlaß des am 27 . Juli 1912 gcft. August Michel , gewes.
Weinhändlers , und dessen versr . Ehefrau Peuline , geb . Müller
in Waldsee.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 25 . Aug . : Mäßig wolkig , kein wesentlicher

Niederschlag, mittelwarm.

Druck und Berlar der W. Rieker'scheo Buchdruckers tu AltrnMi.
Verantwortlicher Redaktrur L. Lauk, MruMr.

8 upM

ri»S Sie Herls» !
- Nkdr als 35 8ortM.

RA LoUruuK vor DiaoNsUiunnFSn ! MW

Kaum die Ernte eingebracht — wird die Herbst
fast schon bedacht.

Zu einer sorgfältigen Saatbestellung gehört unbedingt

auch die richtige Düngung , denn Höck,Verträge können nur

dann erzielt werden , wenn auch neben Stallmist oder eventuell

Gründüngung noch kräftig und in richtiger Weise mit Kunst¬

dünger nachgeholfen wird.
Herr Gutsbesitzer Eugen Philipps in Osterburken

düngte beispielsweise einen Spelzschlag , für die Gewinnung

von Grünkern, auf mildem Lehmboden ganz gleichmäßig mit

Staüdung und gab außerdem noch eine Volldüngung mit

400 Kilogramm Thomasmehl , 200 Kilogramm Kalisalz

und 200 Kilo Chilisalpeter pro Hektar. Um nun zu sehen,

ob sich nicht eine noch stärkere Düngung lohnte, erhöhte er

auf einem Teil des Feldes die Thomasmehlgabe auf 800 üz

pro Hektar. Lediglich durch die verstärkte Thomasmehlgabe,
die pro Hektar nur 20 Mark Mehrkosten verursachte , wurden

pro Hektar 450 kx gegerbte Grünkerne im Werte von rund

125 Mark mehr geerntet und außerdem noch das grüne

Stroh gehäckselt als Futter den Kühen vorgelegt. Also

brachte hier das für die stärkere Thomasmehldüngung aus¬

gegebene Geld 625 Zinsen.



Gemeinde Lüirfbrsrrrr,

Zur Erstellung eines neuen Schulhauses sind nachstehende Arbeiten

Grabarbeit und Chaussierung 11)30 M
Maurer - und Steinhauerarbeit 0260
Zimmerarbeit 6680
Gartenzauu 550
Tchiudelschirm 1150
Gipserarbeit 2050
Sch ^eiuerarbeit 5000
Glaserarbeit 2140
Schmiedarbeit 220
Schlosserarbeit 580
Flaschuerarbeit 600
Blitzableiter 140
Wasserleitung 230
Anstrich arbeit 1260
Tapezierarbeit 250
Eisen - und Ofenlieferuug re. 1370 - P

Voranschlag , Pläne und Bedingungen liegen beim Schnltheißeuamt
Funfbroun zur Einsichrnahme aus, wo auch die Offerte geschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen , in Prozenten der Ueberschlagspreise
ausgedrückt bis , spätestens Moutag , 2 September , vorm . O Uhr
einzureichen sind

'
.

Der Oeffnung der Offerte können die Bewerber auwohnen . Nachgebote
werden nicht angenommen , auch behält sich die Gemeinde die Auswahl
unter den Bewerbern vollständig frei.

Unbekannte Bewerber haben Vermögens - und Fähigkeitszeugnisse bei¬

zubringen.
Alteusteig , 24 . August 1912.

Oberamtsbaumeister Köbele.

Altensterg -Laudau.

WWD

Altensteig.ril-
Ein solides jüngeres Mädchen sucht
Frau Otto Kaltenbach.

Alteusteig.
Einen guterhaltenen

Ztveischaarpjlug
von Gebr . Eberhard verkauft für
25 Mark

I . A.

Ltz*. VtttzlEV , Schmiedmstr.
Alteusteig.

Eine eiserne

Vettlade
-« irrt Vett

noch neu , hat zu verkaufen , wer ? —
sagt die Redaktion.

.Heselbronn.
Zirka 4 — 5 Zentner

Virneir
zrrm N-s -teir

hat zu verkaufen
rvr«t <Srstzm «« i*.

KrempWeM.
Die Gemeinde verkauft am

Donnerstag , den 29 . ds . Mts . vorm . tO Uhr
auf dem Rathaus 40 Rm . Beigholz worunter einiges zu Schiudelholz
geeignet .

'

Liebhaber wollen sichs vom Waldschützen zeigen lassen.

Gemein-erat.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

^ Donnerstag , den SS . August in das Gasthaus

^
zur „Traube " in Alteusteig

. freundlichst einzuladen.

s Friedrich Roller
Sohn des

W Joseph Rothenbacher , Messer-
G schmied ' s in Altenfteig.

Luise Köhulci»
Tochter des

ff Robert Köhnlein , Hotelier
in Landau , Pf. SD

Kirchgang um IS Uhr i« Alteusteig.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

kMicki
frLKIiok's ^ssigsxt^gets

„kömssusi -" 80 o/o
„Wsins-lusi— 600/,

LsusrniZeiiklustiH.
feöNIlciiSv., llsitr.

krökliok's l-soks^bisssn
(lafeissnfs u . Lsuosn .)

wo ^ isksts.

öviiilModöl imä
-8e!l»itrjsi'

smxüülllc

l( srl tten8sl6l -,ülrsn8l8ig

Meh-Verkauf.
Montag, den 26. ds.

von morgens 8 Uhr ab
haben wir einen großen Transport erstklassige

Wäge Aalbinm
in unserer jetzigen Stallung im Gasthaus z . „ Traube " in Altenstei /
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichsteinladen

Rubin u. Max Zürndorfer
aus Rexingen. !

Kefliiiäkilk8 Kklä
ist ss , wsnn 8is dsi 6sckark in

llvä Liisü6 !l^8toMll
unser

k68i6l -
AngebotM

dssssrsr tzu -llitLk beiüosisiositiAon.
VsrlanKsn 8is sokort äurosi ? ost-
starts Rsstsrmustsr ; wir lisksrn Iiisr-
von 6oupaus in allen li-änAon knorm
billig!

t_ekmsnn L k88m>,
Lpremberg , ? ostkaest 10

Junger Mann kann sich zum

Lhsrrfferrr
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später.

Automobilhaus Otter
Offenburg i . Baden.

Breisgauer
MoSantatz

Vortrefflicher Ersatz für
Obstwein.

Man verlange ausdrücklich
obenstehense Schutzmarke.

Während der Obstmostbe-
reituug ist Breisgauer Most-
ausatz zur Vermengung «ud
Dergährung mit Natur¬
most sehr geeignet, weil das
Getraut dadurch besser uud

haltbarer wird.
Niederlage:

0 . Vl . l,utr hisebf . , Lltensteig.

uek - Resle
ru ^nrüxeu. Ralsto ' ' /losen
v-'eit unter Rreis . Oirekter
VersLnä moäerner , feinster.
LtoKe an jedermann ^u vvir^ -
lick billigen Kreisen unter
6ewLkrunx koken Rabattes.
Nüster 5rk . rur / t.nsickr okne
« aukr v̂anx . kn .nL 08 ^7
L .0VIE , Nieäerlrusitrer
luckinäustrle , lLottdns ll,
LÜ̂ Ltuk. Lesteken-

8eböiilieil
verleiht ein rosiges , jugendfrischesAntlitz,
weiße, sainmetweicheKern ; und etn reiner,
zarter, ' schöner Hleinl. Alles dies erzeugt
die allein «-eHte

Steckenpferd -Lilienmilch-Seife
L Stück 50 Pig . , ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut irr t-irr^r Wacht
weiß und sarnmrtweich . Tube 50 Pf. bet
Apoth . Schiler, Jshs . Kaltenbach.

Möst
Marke

Apfelkord
gesetzlich geschützt

bereitet man am vorteilhaftesten
mit

Nürtinger
Apfelmoftansatz

weil derselbe von echtem Obst¬
most nicht unterschieden werden
kann und in Qualität sämtliche
Konkurrenzfabrikate übertrifft.

Flasche für
150 Ltr . 100 Ltr . 50 Ltr.

3 . 25 2 .25 1 .25
1 Ltr . kommt auf ca . 6 Pfg.

Viele Anerkeuuunge « !
Alleiniger Hersteller:

Alfred Geiger Nachf.
Inhaber : Erwi « Walter

Nürtiuge » .
Verkaufsstellen:

Altensteig : W . Beeri;
Effringen : Gottlieb Bihler;
Nagold : Hch . Lang;
Rohrdors : Ernst Sitzler;
Wildberg : Theodor Krayl;
Pfalzgrafenweiler:

Apotheker Rettich.i

j riodosg gA„ ^ »» »«Lrsptusrr . 1 >b

M
; «SN va» g«Wl,» , uUt r»s. Ik^rk

3Ü0Ü8
NsaptMvÄ » « NmL: i

loooo
8 llOll
2000
»1«. sts. «te.

L L N»»U. INT^ SO 12

SB

t Norto >« a

. .
A

selm stbtbeis

ung 5,zapikal 6er
äkennvv!!5!>ing ?rk .̂ ii !:A8sl>Mie !!!

8 !suL>eM

Ko»WS !LS>SM
ßlsugeidLw-n
msowkiLLtsm

AufiVllnLld ktsckweiL von ösruyLljUkNeo

Gestorbene
Friedrichshafen : Sofie v . Ruepprecht,

geh . Schwarzmann , 78 I.

»

Ist Irettarrnl.
WL8 „ Horttkrarrett " ist rrrrcl

was « r kirr ' jstts tretteulst?



» »Lorevr l^ iir mmol' o U

emptleblk billiZ in Krosser ^usvabl

L«ZMM

^ rzizewslire, LwmsrMell , ksvolver. lerrerole, kistole« , 1 « ltge « ekrk. Iszästäcle . j
IdemosHsscliön , kuelrzsels . 8t»Mruer. Lnielcer, Hu >ierlll8gzms8elikii ,

'
MiiSelMe » . MükdsIMMi', MSkiieitselie » «te.

KSSSKSKüA
Alteusteig

3 . Lsüi8eük körik»fs !ii'i.

MekeMiMi't
8si> illss . lies 2S Luziist 1S12.

- ^ - -̂-- Anlang : 3 Ohr . —

1 . i.cde den llerrn , den mächtigen König
Oemeinsamer OssanK.

der Lkren.

2 . Adagio . . . . .
Violine uuä OrZei.

Lestlioveu

3 . bitsnei.
Lariion ui ä Orzsl.

4 . Wenn ich istn nur habe
Oewisodter Odor.

gelindert

5 . Ave f/Iaris . . . . .
Violine urä OrZel.

Oounoä

6 . Orgelvortrag.
7 . Oie güid 'ns 8onns

Oenaisvbter Odor.

ä . 8 öaoii

8 . psx vodisvum . . . . .
Lsriton uuä OrZsl.

9 . Ansprache
10 . 2iekt fröhlich hinaus

dewisvbter Obor.

8obubert

11 . Lllsgio . .
Violine uuä Orgel.

Oorelli

12 . Viir treten rum keten
Oesamtobor.

13 . kin ' feste 8urg ist unser 6ott
Oerneinsamer Ossa »K.

Eintritt frei.

5tärksws8cli6
( ^ iciilig - lesen ! )

l)ss selbsttätige lVusLtunittÄ.
5t1rksvL»ctre

vircl prL^itvoU klar , djüteovuiü, oal
— ksseir Leblstoliti —

NLorler vn6 Karrt«, d«I Krag«,,av6 AiaoLcdatt«». QrE»
lakonnng «i—

2 . Lk6/oö ^/
»Wp» t» vißDWt,

MMLA 00^ vvSLLUXZLe . ^ lS». ffü»». » i«. HVdMLt«»
IGK » >

Keinfte ChaMelas

Joldtmben
1 Pfund 40 Pfg.

bei 3 — 5 , 38 ,
10 . 36 .
sind eingetroffen bei

Lhr . Burghard jr.

Kirchliche Nachrichte«.
12 . Sonntag nach Trinitatis,

25 . Aug . Evangelischer Gottes¬
dienst ' / . IO Uhr . Christenlehre,
Söhne 0 -2 Uhr . Kirchenkonzert
3 Uhr . Abends 8 Uhr Gemein¬
schaftsstunde.

ktenkel ' 8 Sleicli - 8

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 2S . August

morgens 90s Uhr : Predigt von
Prediger I . Härle , Distrikts -Vor¬
steher , nachmittags 2 Uhr
Vierteljahrs -Versammlung der Be¬
zirksgemeinde.

Mittwoch , den 28 . August,
abends 8 ,0 Uhr Gebetstunde.

Nltenftcig.
Sauber und solid gearbeitete

gvarre Ltsvbe
zum Beeren -Versandt,

sowie Autzaugekörstchru
zum Beereusammeln

sind billigst zu haben bei

C W Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Von sonstigen Korbwaren empfehle ich als besonderen

Gelegenheitskauf
einen sauberen, dauerhaften und großen

Haushaltungs -Korb
mit 2 Deckeln das Stück zu Mk. 2 . —

solange Vorrat reicht.
Der Obige.

HIs 'VVsLsu sind stssOivd Ksprütt. OcppelflintKN , Rai . 16 r . 22,25 IVIIi. UL
Kartenbüchsklinten
Drillinge Lai. 16 9,3
Lcheidenblicksen
Ksrtenleschings
Luftgewehre
ksvclver , 6 -sobüssiK
Pistolen

dis ru äsu tsiustsu ^ uslüdrunAsu.

V6lli8ellk ffsffsMüriL , Kkvrg LasaL . Lkrlin 8 . V . 48.

ksiodd . HuuptlrutuIoK Xr . g
umsonst uuä posttrsi!

16,00
89,00 „
34 .50 ..
4.30 ..
3,20 ..
3,00 ,
1,00

» »

r

8eIeWlM -R»fe
Wegen Aufgabe des Artikels und

um mein Kleineisenwarenlager noch
mehr ausdehnen zu können , gebe
ich die noch vorrätigen:

3 Regulierkochöfen
11 Regulierfüllöfen >
12 Dauerbrandöfen

*
ea. 15 unter meinem seitherigen
Verkaufspreis ab.

Karl Hechler sen . , WWmiGMW, Alteusteig.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

